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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 214 . Freitag , den 4 . Aug . 1815 .

D e u t s ch l a n d .
Am Zo . Jul . sind Se . königl . Hoh der Kurfürst von

Hessen von Kassel ins Bad nach Hofgeismar abgereist .
Der Minister Frhr . v . Stein undgeh . Rath v . Göthe

sind am 27 . v . M . von Köln nach Wiesbaden zurükgc -
kehrt . Am 2C) . sind die beiden Prinzen von Mccklenburg -
Strelitz zu Köln anqekommen .

Durck Regent bürg marschirtenin den leztcn Tagendes
vorigen Monats wieder mehrere Abkheilungen kais . öst-
reich . Truppen zur Armee .

In Piivatnachrichten aus Sachsen vom 21 . Jul . in
der allaemeinen Zeitung liest man unter anderm : „ Herz -
ergr ifend sind die Schilderungen von dem Schmerz , den
die sächsischen Trappen , Offiziere wie Gemeine , an den
ewig unvergeßlichen Tagen , wo zwischen dem >6 — 20 .
Inn . die Tpeilung der bei der köniql . sächsischen Armee
bleibenden und zu den Preussen kommenden Soldaten
vor sich gieng . Biele unterlagen dem Schmerz . Ei¬
nige stürzten sich in die Fluthen . Die preuß . Kommissa -
rien selbst blieben nicht ungerührt bei solchen Scenen .
U briaens ist auch im ganzen Hcrzogthum Sachsen oder
dem abgetretenen Theile die Aushebung neuer Mann¬
schaft so groß , daß gerade jezt , wo die Aernde so viele
Hände f/rdert , und der indnstriöse Sachse so manches
andre zn thun weiß , diese durch Nothwendigkeit gebo¬
tene Maßregel schwer lasten muß . Provinzialstädte , die
sonst 4 Mann Rekruten lieferten , müssen 40 stellen.
Die all arme ine preuß . Erbhuldigung für die abgetretenen
sächsischen Provinzen wird an demselben Lage , wo Fürst
Radzivil die Huldigung de ? preuß . Herzoqlhums Polen
kn Polen annehmcn wird , auch in Merseburg , im Siz
des preuß . Generalgouvernement , den Z Aug . vor sich
gehn . Den 1 . Aug . versammelt sich der Ausschuß der
Lausitzer Staude zum le,strnmal in Budissin rc .

Frankreich .
Folgendes ist eine frühere Unterwerfunasadresse der

Loirearmee an den König , welche Sr . Maj . durch die
Generale Balmp , Kerard und Haxo überreicht worden
ist : „ Sire , die Armee unter den Befehlen des Herrn
Marschalls Fürsten von Eckmübl , die von dem Unglü ?
des Vaterlandes durchdrungen , und bereit ist , demsel¬
ben , so viel es von ihr abbavgk , ein Ende zu machen ,
und dem Bürgerkriege vorzubeuaen , hat uns an Ew .
Maj . gesandt , um AllerböcbsideiMben ihren Wunsch
xu erkennen zu geben , sich mi ! Ihnen zu vereinigen , und

durch ihr Beispiel diejenigen Ihrer Unterthanen zu Jh -
neu zurükzuführen , welche durch ausserordentliche Um«
stände von Ew . Maj . entfernt worden . Boll von Ber -
trauen auf die Großmuth Ew . Maj . , schmeichelt sickdiö
Armee , daß Allerhöchstdieselven ihre Unterwerfung mit
Güte aufnehmcn , daß Sie einen Schleyer über das Ver¬
gangene werfen , und Ihr Herz kemem Ihrer Kinder ver¬
schließen werden . Wir sind ehrfurchtsvoll rc . Unterz . Di «
Gen . Lieut . , Grafen v . Balmy , Gerard , Haxo . " — Un¬
term 18 . Jul . schrieb Davoust an die nämlichen Generäle :
„ Ich habe die Ehre , Ihnen neue Unterschriften zu des
Unkerwerfungsadreffe zu übermachcn , um sie dem Kriegs¬
minister zuzustellen . Wir befinden uns fortdauernd in
der nämlichen Lage . Die Armee zeigt einen herrlichen
Geist , und beträgt sich nur der größten Besonnenheit «
Noch fehlt mir die Antwort auf unsere Unterwerfung ; die¬
ses Stillschweigen der Regierung und die übel angebrach¬
ten Schmähungen , welche sich die Pariser Journale ge¬
gen eine Armee erlauben , die sie so wenig verdient , ma¬
chen eine schlimme Wirkung aufdre Offiziere ; es ist wich¬
tig , daß dieser Zustand aufhöre . " — Ein Schreibet »
aus Bourges vom 2y . Jul . enthäli folgende Details von
der Loirearmee : „ Seit 10 Tagen kommen Truppen von
allen Waffengattungen bei uns an . Biele Depots ge¬
hen nach Poiliers . Mehrere Jnsant . Regimenter liegen
in den größer « Städten der 21 . Militärdivision . Dt «
Kavallerie kantonnrrt zum Tbeil in unserer Gegend in
einem Umkreise von 4 bis 5 Stunden . Vorgestern sahen
wir 1000 bis 1200 Deserteurs , unter Gensdarmerie - Es -
korte , hier einbringen . Gestern kam ein ncuer Trans¬
port von ohnqefahr 400 Köpfen an . Marfchall Fürst von

.Eckmühl wurde gestern hier erwartet ; man vernimmt aber ,
daß er sich nach Tours begeben habe , um die dortige
Truppenlinie zu besichtiaen . Viele zum Gen , Stabe de »
A ' wee gehörige Generäle und Skabsaffiziere sind dies
angekommen , und so kann man sagen , daß das groß «
Hauptquartier der Loirearmee sich dermalen hier be«
finde . "

Seit dem 22 . Jul . weht die weiße Fahne auch in
Bordeaux .

Eine niedcrlanb . Zeit , will , nach Privatbriefen aus Pa¬
ris , wissen , die Trennung des Elsasses, und Lothringen
von Frankreich sey als unwiderruflich entschieden anzusehen .
Nach einem andern Blatte erwartete man längstens bis
zum 28 . Jul . die Erklärung der verbündeten Mächte in
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Betreff Frankreichs . Ein drittes Blatt sagt : „ Die Mi¬
nister der verschiedenen Mächte sind mit dem neuen Trak¬
tat beschäftigt , der den Frieden Europa ' s befestigen soll .
Ueber die Grundlagen dieses Traktats verlautet inzwischen
noch nichts . "

Nach weitern Nachrichten aus der Gegend von Straß -
durg stand die am 31 . Jul . von dort her gehörte Artil¬
leriesalve mit der Tags vorher statt gehabten Auspflan¬
zung der weißen Fahne in Verbindung .

Italien .
Durch eine Verordnung vom 15 . Jul . ist in der öst-

reichischenLombardei das sogenannte Droit d ' Aubaine ( das
Heimfallsrecht des Landesherrn hinsichtlich der Verlassen -
schast eines Fremden ) aufgehoben worden .

In Nachrichten aus Neapel liest man : „ Der kaift
östreich . bevollmächtigte Minister , Fürst Jablonowski ,
traf am 10 . Jul . hier ein . — Durch ein Dekret
vom IZ . Jul . errichtete der König ein Oberkriegskolle -
gium , unter Vorsiz des Prinzen Leopold . — Die Be¬
lagerung von Gaeta wird unter Kommando des östreich .
Gen . Lauer durch östreich . und neapolitanische Truppen
leohaft fortgcsezt ; von der Seescite beschießt der engl .
Kapitän Fahie mit dem Linienschiff Malta , und der
Oberst Robinson mit einigen Kanonenbüten die Festung .
— Zu Neapel soll am Largo del Castello , dem königl .
Pallaste gegenüber , zum Andenken der Restauration , auf
Staatskosten eine dem heil . Franziskus von Paula ge¬
weihte Kirche , in Form einer Rotunde , mit einem präch¬
tigen Portikus , gebaut werden . "

Das am 18 . Jul . zu Bologna bekannt gemachte päbstl .
Patent , dessen neulich (No . 208 ) erwähnt worden , ist
wörtlich folgenden Inhalts : „ Ercole , Kardinal Consal -
vi , Staatssekretär Sr . Heiligkeit re . Völker der Lcga-
tionen Bologna , Ferrara und Ravenna ( Romagna ) !
Nach einer laugen bitrern Trennung seyd Ihr von der
göttlichen Fürschung , und durch den einmüthrgen Willen
der Mächte , dem heil . Stuhle , den Armen Cures Va¬
ters und Herrn wiedergcgcbenl Dies glükliche Ereigniß
soll , nach dem Willen Sr . Heil . , von Bekanntmachung
der Gesinnungen , welche Sie bei dieser Gelegenheit
und mit Rüksicht auf die Zritumstände zu ergreifen für-

gut befunden , begleitet seyn . Alles Betragen , jede Mei¬
nung , die in diesen Provinzen während der Trennung in
politischer Hinsicht Plaz gegriffen , existirt für Se . Heil ,
nicht mehr ; Sie wollen , daß alle Gemü her auf gleiche
Art mit Ruhe und Sicherheit der Zukunft entgegensetzen
sollen , und daß eine friedliche brüderliche Freude diesen
fröhlichen Zeitpunkt bezeichne. Se . Heil , wollen , daß alle
Bürger ihr Beispiel nachahmen , und Ihnen dadurch Be -
weise ihreer Treue geben . Jede Rükwirkung auf die Ver¬
gangenheit würde nur das gemeinschaftliche Unglük ver¬
ewigen ; alles sey demnach vergessen , jeder Groll erstikt .
Se . Heil . betrachten alle Ihre Unterthanen als Ihre Söh¬
ne ; sie müssen sich folglich als Brüder betrachten . Sie
haben in Ihrer Klugheit die Wichtigkeit derAnwendung der
Ausgesprochenen Grundsätze auf die Zeltumstände abge¬

wogen , und versichern daher noch insbesondere , daß die
Käufer der Güter von den vorigen Regierungen , die
ihre Käufe nckch den damals bestehenden Gesetzen und
Verbinvlichkriten abgeschlossen, nicht beunruhig : werden
sollen . Der heil . Vater hat erwogen , d « ß ohne diese
Sicherheit zahllose schon feststehende Interessen erschüttert
und umgestürzt , und daß der Friede vrcler Familien , und
selbst die öffentliche Ruhe , das erste Bedürfmß jedes Vol¬
kes , aufs Spiel gesezc werden könnten . Sc . H . haben über¬
dies den Umstand gewürdigt , daß der für diese Gü -erein -
gegangcne Betrag entweder zur Verminderung der Staats¬
schuld,

"
die sonst neuerdings erschwert ans alten Bürgerklas¬

senlasten müßte , oder zü nüzlichen Anstalten für die Pro¬
vinzen selbst verwendet worden ist . Auster dielen Beweg¬
gründen spricht auch die Religion für Aufrechthaltung
der abgeschlossenen Verträge , und Se . Heil , nehmen sich
vor , für die Gegenstände , für die sie ursprünglich be¬
stimmt waren , auf andere Art Fürsorge zu treffen . Aus
eben diesen Gründen garantiren Se .Heil . auch die Staats¬
schuld jener Provinzen und die gerichtlichen , bürgerlichen
und militärischen Pensionen , mit Vorbehalt jedoch Ih¬
rer Rechte gegen das Ausland in Hinsicht jener Titel .
Endlich wollen Se . Heil . , daß Ihre geliebten Unter ! Hanen
nickt nur für die Vergangenheit ruhig seyn , sondern
auch für für die Zukunft gerechte Hofnungen schöpfen
sollen . Sie werden den Rest Ihrer Tage nur dem Wohl
Ihrer Völker rveihen . Wenn gleich die Lage Italiens
und Europa ' s , und die Bedürfnisse ihrer eigenen Not¬
ker Se . Heil , verhindern , die Abgaben so zu vermindern ,
als Ihr Herz es wünscht , so wollen Sie doch in einigen
Punkten dieselben erleichtern ; Sie vermindern daher die
Grund - und die Personalsteuer um ein Fünftheil , die
Salzabgabe um ein Fünstheil , di ? Stcmpelgebühr um
ein Fünftheil , die Einregistrirungsgebühr um ein Vier¬
theil und die Accise um ein Vierthe : ! . Se . Heil , werden
sich ungesäumt mit einem neuen , dem Wöhle Ihrer Völ¬
ker angemessenenVerwallungssystcme beschäftigen . Da¬
mit dieses aber den Stempel der Weisheit trage , suchen
Sie sich vorläufig über die Hülssquellen und Lasten der
Provinzen , mittelst der daselbst ausgestellten provisori¬
schen Regierung , in Kcnntniß zu setzen . Auf diesen
Grundlagen wird das dauerhafte Gebäude einer unpar¬
teiischen , väterlichen , aber auch auf Beobachtung der
Gesetze haltenden Regierung gegründet seyn ; und nach¬
dem Se . Heil . durch Ihre Gebete das Ende der Hebel er¬
fleht , werden Sie nichts versäumen , um Ihren Völkern dir
öffentliche und Privatwohlfahrt atS Erbe zu hinterlassen .
Gegeben in den Zimmern des Quirinals , den 5 . Jul .
1815 . Unterz . Ercole , Kardinal Consa .vi . "

O e s t r e i ch .
Nach Privatnachrichtcn aus Wien in öffentlichen Blat¬

tern kamen daselbst am 22 . Jul . zwei Bataillone Ezarto -
rinsky Infanterie No . y an , und blieben in Garnison .
Die Grenadiere der italienischen Regimenter , Paar und
Wimpfen , sollten dagegen am 27 . zur Armee marschie¬
ren . — Aus Dalmatien lauteten die Berichte über dir
Fortschritte der Pest noch immer beunruhigend . An ei -
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'
<)m Ortschaften hakt « ft ? zwar aukgehörk , war aber

kiifür an andern wieder ausgebroche » . Zu Zara hatte
sie das Militär ergriffen .

Polen .
Bon Warschau wird unterm 20 . Jul . gemeldet :

„ Der General der Kavallerie und Oberbefehlshaber
der russ . Reservearmee , Graf Wittgenstein , ist dieser
Tage aus Littauen hier eingettoffen . — Am 17 . d . M .
ist hier eine Abtheilung russ Kavallerie von der Reserve¬
armee angekommen , und hat nach gehaltenem Rasttag
ihren Marsch nach Deutschland fortgesezt . Der Groß¬
fürst nahm sie in Augenschein . "

Schweiz .
Nachrichten aus Genf vom 28 . Jul . melden : , , Ge¬

stern ist der königl . preuß . General von Ratowtz durch
hiesige Stadt gereiset , um sich als preuß . Kommissar in
das Hauptquartier des Obergeu . Baron Frimont zu be¬
geben . — Heute sind drei Kompagnien eidgenössischer
Truvpen , welche hier in Besatzung lagen , von hier ab -
marschirt , um den Theil vom Landchen Ger zu besetzen,
welcher an der Rhone liegt . Auch sollen sie das Fort
Ectuse in Bcsiz nehmen . — Fortwährend langen große
H . erden ungarischer Ochsen hier an , welche aus dem
Wallis kommen , und den Weg nach dem Ländeben Gex
und ins franz . Savoyen nehmen . — Es gehen auch große
Trains von Artillerie und Gepak , die der Armee fol¬
gen , durch unfern Kanton , wovon seit einigen Tagenjcin
großer Theil zu Carouge und in den umliegenden Dör¬
fern stcht . "

Die zweite Lieferung des am 18 - Jun . erbeuteten
Portefeuille Bvnavarte ' S ( sh . No . 19» ) ist nun auck er¬
schienen . Nach einer darin befindlichen Notiz von Bo -
naparte 's eigener Hand fand derselbe in Paris an baarem
Gelbe alsEigenihum der Krone vor , 3,033,000 Fr . Dazu
schlägt er 1,659,000 , die er von Elba milgcbracht ; dann
an Effekten , 3,4 >2,000 auf die Holzfallungrn , 1,260,000
Bankaktien , 2,412,000 Kanalakkicn , 3,200 .000 auf die
Salzwerke von Pcccais , und bringt auf diese Weise un¬
gefähr 15 Will , zusammen . Demnächst notirt er sich un¬
ter der Ueberschrift : Oomsine « ou leur Direction , 122,700
in Geld und 6,581,000 in Effekten von vollem Werth .
Unter den ihm vom ersten Trimester 1814 schuldig ver¬
bliebenen Summen sigurirt neben 6,250,000 Fr . für ein
Quartal der Zivilliste ein demüthigcs Pöstchen von 300
Fr . als „ Trairement Sr . Maj . als Mitglied des Insti¬
tuts . " Rükstande von 1815 , 7,340,000 Fr . , wovon
bis zum 1 . Jun . an 3 Mi !! , schon wieder eingegangen
waren . Das Resultat der Rechnungen der Krone giebt
bis zum 1 . Jun . 128,300,000 Fr - , darunter an baarem
Gelbe in Kassa , 3,200,000 Fr . Unter den abzutragen -
den Schulden sind genannt : 312,000 Fr . an die Königin
Hortensia , 1,100,000 an den Prinzen Joseph u . s . w . Unter
den schlechten Ausständen : 101,86480 bei dem Erzahlmei -
ster in Amsterdam . Dem Gen . Grafen Bertraud waren
vorgeschossen , bei der Ehrenlegion wieder zu erheben : 4188
Fr . Unter den Ausgaben befinden sich : An die Agenten

des Schatzes und an Verschiedene paar S . C . ( Services
considerables ) über 15 Millionen Franken . Genehmigte
Monatsausgaben vom 26 . Marz bis incl . Jul . waren
4,096,000 Fr . , worunter in 5 Monatsposten 54,652 Fr .
an den Großalmosenirer , Erzbischof von Tours , fer¬
ner 783,986 Fr . an den Großmarschall , General Ber -
tranb , für die Kapitel vom März bis Jul . , mit Inbe¬
griff seiner ausserordentlichen Ausgaben ; die Gouver¬
nante der Enfans de France bloß für rükständige Forde -
rungen , Illuminationen bei Gelegenheit des MaifeldeS
83,000 Fr . u . si w . Aus einem Bericht aus Bordeaux
an Bonaparte ist zu ersehen , aus welchen Gründen die
Klasse der Advokaten der kaiserlichen Regierung so abge¬
neigt ist ; ferner auch der Hanbelsstand von Bordeaux ,
größtentheils aus Ausländern bestehend , und der nirgends
ein Vaterland sehe , wo es nicht Gold zu gewinnen gebe ;
diese Klasse nähre den ausgesprochensten Haß rc . — Von
dem Inhalt der ersten Lieferung führen wir folgendes an :
Joseph Bvnaparte sandte unterm 13 . Jun . , in Betreff
eines geheimen Agenten , folgenden Brief an seinen Bru¬
der Napoleon : „ Sire ! Der Schweizer Olivier , aus dem
Waadtlande , der schon Ew . Maj . gesehen hat , kommt aus
seinem Vatcrlaude zurük . Er überbringt Details , und
könnte noch von Ew . Maj . gebraucht werden . Jch adres -
sire ihn deßhalb an Sie . Die Eraebenheit dieses Man¬
nes ist unbegränzr . " Anden Generalpostdirektor La -
valette schrieb Bonaparte am i i . Jun . folgenden Brief :
, . Hr . Graf Lavaltttc ! Da ick in meiner heutigen Rede
getagt habe , daß ich diese Nacht abreisen würde , so'
wünsche ich , daß Sie dahin sehen , daß auf der Straße ,
die ich einschlage , keine Postpferde eriheilt werden ; daß
man auf die Personen , denen man Pferde auf den be¬
nachbarten Straßen erlheilt , eine große Aufmerksamkeit
richte , und daß kein Kurier oder Stafette abgesandt
werde .

" Am 11 . Jun . schrieb Bonaparke sieben Briefe
an den Kriegsminister Warschau Davoust , unter an¬
dern diesen : „ Ich wünsche den Etat der Flinten und der
Oerter zu haben , wo sich selbige befinden . Schicken Sie
6000 davon nach Soissons , die zu meiner Dispositiou
seyn werden , 3000 nach Guise , und 3000 n « ch Avesnes .
Sie müssen aber schleunig geschikt werden , damit ich ,
wenn wir siegreich sind , die Bauern in Belgien , im ,
Lüttischen ec . bewafnen könne . Geben Sie mir auch ein
Verzeicimiß der belgischen Offiziere , die sich hier befin¬
den . Schicken Sie auch einen belgischen Stabsoffizier für
das Gefolge des Gencralstabs . Sic wissen , wir nüziich
uns diese Leute werden können . " Ein anderes Schrei¬
ben an den Kriegsminister vom 11 . Jun . lauter also :
„ Geben Sie dem Marschall Suchet durch Stafetten und
durch den Telelcgraphen zu erkennen , daß die Feindse¬
ligkeiten am 14 . d . .anfangen werden , und daß er sich von
diesem Tage an Montmelians bemächtigen könne . Ist
es nöthig , daß er es wegen der feindlichen Bewegungen
vor dieser Zeit thue , so autorisire ich ihn dazu ; indeß
wäre eü zu wünschen , daß ec sich desselben nicht vordem
15 . bemächtigte , wenn er anders nicht dazu gezwungen
wird . " An den Marinelninister schrieb Bonaparte
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SM II . Zun . : „ Zch setze voraus , daß Sie alle Kommu¬
nikationen zur See avqebrvüeii haben , und daß kein
Mensch und kein Packelboot , es sey unter weichem Vor¬
wand « es welle , mehr pasfiren darf . " Dem Grafen
RessnauL Le St . Jean d 'Argely , dem bekannte » Lobrcd-
ner Wonaparle 's , gab dieser in einem Schreiben am 11 .
Znn . zu erkennen , daß der Gehait der Staaksministcr
jährlich aus äo ooo Fr . bestimmt sey ; ind . ß solle er
(Regnault ) monatlich , so lange Napoleon bei der Ar - -
mee sey , noch eine» Zusüuß von 6000 Fr . haben . , .Jch
Wunsche mdcß (heißt eS am Ende dieses Schreibens ),
daß diese Zulage geheim bleibe ."

Achern . s E d rk t « lka d un g. ) Zn Gewißheit hoher
Ministerialverfüaung rem 21 . Apr . d . I . Rv 2584 werde » nach¬
stehende alwefcr .de Kenscriptionepsiichlige von Len Jahren 1784
mir 1794 , nämlich :

Fridolin Fa llert von Kappel , ein Mezgerknecht ,
Lorenz Kroneirbüllcr a . d . keebach , ein Bauernknecht ,
Franz Miäel Binder von Kappel , ein Backerknecht ,
Franz Jrseph Binder von da , ein Mühlarzt ,
Heinrich Berger von da , ein Bäcker ,
Philipp Jakcb Tchfelder von Waldulim , ein Schneider ,
Michel Bruder von Salpach , ein Bauernknechl ,
Philipp Jakob K lum p p von Kappel , ein Kiefer ,
Jakob Schlaahammer von da , ein Schuster ,
Franz Ln ». S ch n e i d er v . Easpaäwolden , ein Bauernknecht ,
Franz Joseph Kaiser von da , ein Maurer ,
Anton M ersterzdeim von Praidullm , ein Bauer ,
Joseph Lamm von d . , ein Papierergesell ,
Thomas Keßler von Kappel , ein Papierergesell ,
Franz Ignaz Fischer aus dem Furschendack, ein Weberknapp ,
Johann Georg K 1 0 n e n b ü tt c r 0 . d . Secbach , ein Bauer ,
Mathias Kopp rcn da , ein Wagner ,
Michel Ernst von Ochnskech , ein Kiefer, "-?
Joseph Mayer ans een Bcrnardshöfcn , ein Papierer ,
Franz Jv 'eph Lamm von Waldullm , ein Bauer ,
Xaver July von da , ein Weber )
Ignaz Srockinger von Kappel , ein Hufschmied,
Joseph Bronner von Gamd - hurst , ei » Schreiner ,
Franz Luton Habich aus Saspachried , ein Mezger ,
Karl Anion De re » ding er vo » Achern , ein Kiefer ,
Lalentin Delikan von da , ein Maurer ,
Franz Germ an n ronOchnsbach , ein Weber ,
Lauer Germann von da , ein Sämied ,
Eustach D e i ch e 1 b 0 h r e r von Krolä weyer , ein Bauer ,
Augustin Weiß von Kappel , ein Maurer ,
Bernard Ste imm le bei der Haaendruck , ein Bauernknecht ,
Ignaz Steimmle allda , ein Bauernknecht ,
Georg Burckcrt von Saspach , ein Bäcker ,
Johann Adam Burst von da , ein Bauer ,
Johann Adam Bohnert von Saspochwaldcn , ein Müller ,
Mickel Matern Bruder bei der Hogendruck , ein Bauer ,
Augustin Schnurr aus dem Scebach , ein Bauer ,Anton Mayer von da , ein Zimmermann ,
Peter Knavp ab Schwenk , ein Bauer ,
Joseph Sälaghaminer von Kappel , ein Schuhknccht ,
Joseph Wimmer von da , ein Bauer ,
Anten Ernst von Oebnsbacb , ein Schmied ,
Johann Knapp ab Säwend , ein Bauer ,
Alexander Schmidt von Kvkchweyer , ein Bauer ,Andreas Hauß von Safpachwalden , ein Maurer ,G org Ober ' e von Saspach . ein Schuster ,
Ignaz Slrirhel von Obrrsaspoch , ein Weder ,

Joseph Blust von her Hageniruck, ein Wagner ,Joseph Bastler von Nberg , ein Bauer ,
Augustin Weber von Ackern , een Weißgerber ,
Joseph SchUh vcn da , ein Schneider ,
Xaver Wiegert von Waldullm , ei » Biersieder ,Johann Lamm von da , ein Schneider ,
Jakob Graf von da , ein Bauer ,
Ignaz Sieinrnck von Achern , ein KausmannSdienek ,
Heinrich Klumpp von Kappel , ein Bauer ,
Joseph Köhler von La , ein Schuster ,
Kaspar Wühler aus dem Unterwasser , ein Seger ,
Ich . Baptist Hafner aus Safpachried , ein Zimmermann ,
Joseph Willy von Saspach , ein Kiefer ,
Joseph Anton Hvdrpp aus dem Sleinenbach , ein Bauer ,Christian Köninger von Kappet , ein Bauer ,
Joseph Hund von da , ein Schuster ,
Joachim Allaayer von Groschweyer , ein Zimmermann ,
Lazarus Zinck von Oehnsbach , ein Kiefer ,
Ignaz I e h l e von Faulenbach , ein Schmied ,
Georg Steimmle von Kappel , ein Bauer ,
Joseph Deren dinger von Achern , ein Bäcker ,Adam Ganter von Gambshurst , ein Maurer ,
Sebastian Baßler bei der Hagenbruck , ein Bauer ,Bernard Schnurr allda , em Bauer ,
Paul Schnurr aus dem Unterwasser ,
Joseph Schmidt bei der Hagenbruck , ein Schreiner ,Marlin Kreutler von Oberachern , ein Schuster ,
Ignaz Fritz von Saspach , ein Schuster ,
Lorenz Fallert von Saspachwalden , ein Schreiner ,Walentin Walentin von Saspach , ein Schmied ,
Joseph Müller in der Hagenbruck , ein Bauer ,
Joseph Doll im Unterwasser , ein Bauer ,
Georg Schnurr im Unterwasser , ein Färber ,
Egidi Fischer im Seebach , ein Seaer ,
Michel Berger von Soblberg , ein Bauer ,
Andreas Bruder im Grimmerswald , ein Bauer ,
Georg Schnurr im Scebach , ein Kiefer ,
Mathias Berger von dem Sohlbcrg , ein Bauer ,

öffentlich aninit » orgeladen , binnen 2 -Monaten , a dato , sich
um so gewisser vor dem Unterzeichneten Amt persönlich zu stel¬
len , als sonst die im § , 11 des Koiiscriptioiis . dik . s vom Jahr
18 : 2 ausgesprochenen Nichtheile , nämlich Vermögcnskoustska -
tion und Verlust des Ortsbürgerrechts , neuen sie werd - n er¬
kannt weiden , wozu der ausdrükliche Beisaz gemacht wird ,
daß , wenn sie sich sodann nach geendigtem Feldzuae wieder
einssnden solllen, die gegen sie in contumaciam ausgesprochenen
Präjudizien unter keiner Bedingniß wieder aufgehoben werden
würden .

Achern , den Zo . Jun . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Minderer .

Rastatt . ( Mundtodt - Erklärung . ) Der hiesige
Bürger und Zimmermann Georg Bürk , gegen welchen im Jahr
1797 der Ganr erkannt worden , hat neuerdings das Publikum
durch leichtsinnige Pferdinäklerei in Schaden gebracht . Derselbe
ist bereits im Jahr 1807 in den benachbartenAeniternals mund »
todk ausgeschrieben worden . Da dieses j doch nicht allgemein
bekannt geworden , und Bürk , welcher lediglich kein Vermögen
besizt , auch auswärts fortfährt , die Leute zu prellen , so ist
gegen denselben , nebst angemessener Strafe , die Mundrodtma »
chilna im ersten Gr de wiederholt erkannt , und der diesige Bür¬
ger , Konrad H eiding er , als Aufsichtspstezer bestellt worden ;
welches andurch öffentlich bekannt gemach» wird .

Rastakt , den 19 . Jul . 1815.
Eroßherzogt . Bad . Stadt - und is Landamt .

Spinner .
H e t t i ch.
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